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130. DZG-Rundschreiben, November 2004 

München, im November 2004 
 
 

Liebe Mitglieder der DZG 
 

 
Zum Jahreswechsel 2004/2005 gibt es kleine Veränderungen in der DZG: Sie haben 
einen neuen Vorstand gewählt, ich gehe in den Vor-Ruhestand und lege mein Amt als 
Schriftführer der DZG nach 8 Jahren Zugehörigkeit zum DZG-Vorstand nieder. Ein 
klein wenig werde ich die DZG vermissen, aber es gibt eine Menge anderer, neuer 
Aufgaben, auf deren Verwirklichung ich mich schon sehr freue. Und: mit Herrn Franz 
Peter Fischer (auch aus München) haben wir sicherlich einen guten Nachfolger als 1. 
Schriftführer gefunden! 
 
Es gibt noch eine weitere Veränderung: Herr Berghammer wird, da er eine Stelle 
gefunden hat, als Leiter der DZG-Geschäftsstelle ausscheiden. Er hat die 
Geschäftsstelle mit großem Engagement geleitet, wofür wir ihm ganz herzlich 
danken. Wir haben auch schon eine Nachfolgerin im Amt, Frau Sabine Gießler, 
gefunden, und wünschen ihr viel Freude an der neuen Arbeit. 
 
Die Veränderungen auf dem Titelblatt des 130. Rundschreibens sind postalisch 
notwendig geworden: Die DZG, als Fachgesellschaft im VdBiol, verschickt aus 
Kostengründen das Rundschreiben als Supplement des Heftes „Biologen heute“. Die 
Post verlangt dazu ein, zumindest in Teilen, einheitliches Design. 
 
Schlußendlich noch einmal die üblichen Bitten: 

• Bitte geben Sie Ihre Email-Adressen, soweit nicht schon geschehen, an die 
Geschäftsstelle der DZG weiter. 

• Wenn Sie umgezogen sind und Ihren Beitrag abbuchen lassen, geben Sie uns 
bitte die neue Bankverbindung an. Dazu können Sie das Formular zum 
Bankeinzug des Mitgliedbeitrages am Ende des Heftes verwenden.. 

• Zur Werbung neuer Mitglieder ist am Ende auch noch ein Antrag auf 
Mitgliedschaft in der DZG beigefügt. Bitte geben Sie ihn an interessierte 
KollegInnen weiter. 

 
Nun wünsche ich Ihnen eine geruhsame Vorweihnachtszeit und einen ebensolchen 
Jahreswechsel 2004/2005 und grüße Sie letztmals von offizieller Stelle 
 
Ihr 
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Deutsche Zoologische Gesellschaft e.V. 
Vorstand (Amtsperiode 2005/2006) 

 
Präsident: 1. Stellvertreter: 
Herr Prof. Dr. D. Tautz 
Universität zu Köln 
Institut für Genetik 
Weyertal 119 
50931 Köln 
Tel.: 0221/470-2465 
Fax:0221/470-5975 
tautz@uni-koeln.de 

Herr Prof. Dr. J. W. Wägele 
Zoologisches Forschungsinstitut und  
Museum Alexander König 
Adenauerallee 160 
53113 Bonn 
Tel.: 0228/9122200 
Fax: 0228/9122202 
w.waegele.zfmk@uni-bonn.de 

2. Stellvertreter 3. Stellvertreter: 
Herr Prof. Dr. J. Markl 
Johannes Gutenberg-Universität 
Institut für Zoologie 
Müllerweg 6 
55099 Mainz 
Tel.: 06131/3922314 
Fax: 06131/3924652 
markl@uni-mainz.de 

Frau Dr. M. Stengl 
Uni Marburg 
FB Biologie, Tierphysiologie 
 
35032 Marburg 
Tel.: 06421/2825956 
Fax: 06421/2828941 
stengl@staff.uni-marburg.de 

1. Schriftführer: 2. Schriftführer: 
Herr Prof. Dr. F.-P. Fischer 
Technische Universität München 
Inst. für Zoologie 
Lichtenbergstr. 4 
85747 Garching 
Tel.: 08161/71328 
Fax: 089/28913674 
franz-peter.fischer@wzw.tum.de 

Herr Prof. Dr. R.A. Steinbrecht 
Max-Planck Institut für 
Verhaltensphysiologie 
 
82319 Seewiesen 
Tel.: 08157/932-229 
Fax: 08157/932-209 
steinbrecht@orn.mpg.de 

1. Kassenprüfer: 2. Kassenprüfer: 
Prof. Dr. Ch. David 
LMU München 

Prof. Dr. G. Schuller 
LMU München 
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Deutsche Zoologische Gesellschaft e.V. 
Studiengruppensprecher 

Studiengruppe Entwicklungsbiologie: 
Prof. Dr. Monika Hassel 
Morphologie und Evolution der 
Invertebraten 
Philipps Universität 
Karl-von-Frisch-Straße 
35032 Marburg 
Tel.: 06421/2823408 
Fax: 06421/2823407 
hassel@staff.uni-marburg.de 

Dr. Achim Paululat  
Entwicklungsbiologie 
Philipps Universität 
 
Karl-von-Frisch-Straße 
35032 Marburg 
Tel.: 06421/286832 
Fax: 06421/281538 
paululat@staff.uni-marburg.de 

Studiengruppe Evolutionsbiologie: 
http://www.uni-muenster.de/Biologie.EvoEco/Evolbio/dzg/ 

PD Dr. Klaudia Witte 
Universität Bielefeld 
Lehrstuhl für Verhaltensforschung 
Morgenbreede 45 
D-33615 Bielefeld 
Tel.: 0521/106 2835 
Fax: 0521/106 2998 
Klaudia.Witte@uni-bielefeld.de 

PD Dr. Barbara Hellriegel 
Wissenschaftskolleg zu Berlin 
 
Wallotstr. 19 
D-14193 Berlin 
Tel.: 030/89001254 
Fax: 030/89001300 (Empfang) 
Barbara.Hellriegel@wiko-berlin.de 

Studiengruppe Morphologie: 
http://www.zoologie.uni-bonn.de/Morphologie&Systematik 

Prof. Dr. Steven Perry 
Zoologisches Institut 
Universität Bonn 
Poppelsdorfer Schloß 
53115 Bonn 
Tel.: 0228/73-3807 
Fax: 0228/73-5458 
perry@uni-bonn.de 

Frau Dr. Anke Schmitz 
Zoologisches Institut  
Universität Bonn  
Poppelsdorfer Schloß  
53115 Bonn  
Tel.: 0228/73-5467  
Fax: 0228/73-5458  
ankeschmitz@uni-bonn.de 

Studiengruppe Neurobiologie: 
Prof. Dr. Ansgar Büschges 
Zoologisches Institut 
Universität zu Köln 
Weyertal 119 
50923 Köln 
Tel.: 0221/4702607 
Fax: 0221/4704889 
ansgar.bueschges@uni-koeln.de 

Prof. Dr. WolfgangWalkowiak 
Zoologisches Institut 
Universität zu Köln 
Weyertal 119 
50923 Köln 
Tel.: 0221/4703119 
Fax: 0221/4705171 
w.walkowiak@uni-koeln.de 
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Studiengruppe Ökologie: 
Prof. Dr. Katrin Böhning-Gaese 
Universität Mainz, Inst. für Zoologie 
Johann-Joachim Becherweg 13 
 
55099 Mainz 
Tel.: 06131/3923949 
Fax: 06131/3923731 
boehning@oekologie.biologie.uni-mainz.de

Prof. Dr. Stefan Scheu 
Technische Universität Darmstadt 
Fachbereich 10, Biologie 
Schnittspahnstr. 3  
64287 Darmstadt 
Tel.: 06151/16-3006  
Fax: 06151/16-6111  
scheu@bio.tu-darmstadt.de 

Dr. Thomas Berendonk                           Universität Leipzig, Inst. für Zoologie 
Tel.: 0341/9736742                                   Talstr. 33 
tberendonk@rz.uni-leipzig.de                    04103 Leipzig 

Studiengruppe Physiologie : 
www.uni-greifswald.de/~zoologie/sg/index.html 

Prof. Dr. Jan Peter Hildebrandt  
Zoologisches Institut und Museum  
Ernst-Moritz-Arndt Universität  
Joh. Seb. Bach Str. 11/12  
D-17489 Greifswald  
Tel.: 03834/864-295 
Fax: 03834/864-261  
Jph@mail.uni-greifswald.de 

Prof. Dr. Bernd Pelster  
Institut für Zoologie und Limnologie 
Leopold-Franzen Universität 
Technikerstr. 25 
A-6020 Innsbruck, Österreich 
Tel.: +43/512/507 6181 
Fax: +43/512/507 2930 
bernd.pelster@uibk.ac.at 

Studiengruppe Verhaltensbiologie: 
PD Dr. Sylvia Kaiser  
WWU Münster 
Institut für Neuro- und Verhaltensbiologie
Abt. Verhaltensbiologie 
Badestr. 9  
D-48149 Münster  
Tel.: 0251/83-24676  
Fax: 0251/83-23896  
kaisesy@uni-muenster.de 

PD Dr. Guido Dehnhardt  
Ruhr-Universität-Bochum  
Allg. Zoologie & Neurobiologie 
Fakultät für Biologie  
Universitätsstr. 150, ND Nord  
D-44801 Bochum  
Tel.: 0234/32-24363  
Fax: 0234/32-14185 
dehnhardt@neurobiologie.ruhr-uni-bochum.de 

Studiengruppe Zoologische Systematik: 
Prof. Dr. Thomas Bartolomaeus 
Zoomorphologie & Systematik  
Fakultät für Biologie  
 
Postfach 100131  
D-33501 Bielefeld  
Tel.: 0521/106-2718, -2721  
Fax: 0521/106-6426  
t.bartolomaeus@biologie.uni-bielefeld.de 

Dr. Michael Ohl 
Humboldt Universität Berlin 
Institut für Systematische Zoologie 
Museum für Naturkunde 
Invalidenstr. 43 
10099 Berlin 
Tel.: 030/2093-8507 
Fax: 030/2093-8528 
michael.ohl@rz.hu-berlin.de 
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Ergebnis der Wahl des Vorstands der DZG:       Periode 01.2005 bis 12.2006 
Fristgerecht eingesandte Wahlzettel:                   n=508 
 
Präsident D. Tautz, Köln 423 
 B. König, Zürich 20 
 J. Markl, Mainz 13 
 M. Stengl, Marburg 2 
 J. W. Wägele, Bochum 42 
 Enthaltung/leer 8 
 
1. Stellvertreter J. W. Wägele, Bochum 415 
 M. Fischer, Jena 1 
 B. König, Zürich 2 
 J. Markl, Mainz 31 
 M. Stengl, Marburg 20 
 D. Tautz, Köln 28 
 J. Tautz, Würzburg 1 
 ? Zimmermann, ? 2 
 Enthaltung/leer 8 
 
2. Stellvertreter J. Markl, Mainz 430 
 T. Bartolomaeus, Berlin 1 
 B. König, Zürich 3 
 M. Stengl, Marburg 45 
 D. Tautz, Köln 2 
 J. W. Wägele, Bochum 18 
 ? Zimmermann, ? 1 
 Enthaltung/leer 8 
 
3. Stellvertreter M. Stengl, Marburg 395 
 M. Fischer, Jena 1 
 ? Haas, Hamburg 1 
 M. Hilker, (Berlin?) 1 
 B. König, Zürich 1 
 J. Markl, Mainz 14 
 J. Pflüger, Berlin 1 
 D. Tautz, Köln 17 
 J. W. Wägele, Bochum 6 
 W. Westheide, Osnabrück 2 
 E. Zimmermann, Hannover 55 
 Enthaltung/leer 14 
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1. Schriftführer F. P. Fischer, München 349 
 A. Berghammer, München 44 
 G. Schuller, München 53 
 R. A. Steinbrecht, Seewiesen 46 
 Enhaltung/leer 16 
 
2. Schriftführer R. A. Steinbrecht, Seewiesen 448 
 A. Berghammer, München 1 
 F. P. Fischer, München 21 
 G. Schuller, München 15 
 Enthaltung/leer 23 
 
Erklärung zur Auszählung der Stimmzettel: 
zum 1. und 2. Stellvertreter: 
Hier wurden 3 Stimmen abgegeben für "Zimmermann", ohne Initial oder Ort; da in der 
Vorwahl Elke Zimmermann, Hannover, auftaucht, wurde davon ausgegangen, daß diese 
gemeint ist. Bei den übrigen Personen wurde nach dem gleichen Prinzip verfahren. 
zum 3. Stellvertreter: 
Hier tauchte "Haas, Hamburg" auf – nach dem Mitgliederverzeichnis müßte damit Prof. Dr. 
Alexander Haas gemeint sein. 
Genannt wurde "M. Hilker" – nach dem Mitgliederverzeichnis Prof. Dr. Monika Hilker in 
Berlin. 
Es gab 33 Stimmen, die eindeutig E. Zimmermann, Hannover, meinten, und weitere 21, die 
nur "Zimmermann" angaben - alle wurden für E. Zimmermann, Hannover gewertet. 
In den Wahlunterlagen wurde versehentlich Hans-Peter Fischer, TU München geschrieben, 
anstatt korrekt Franz Peter Fischer, TU München. 
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Protokoll der Mitgliederversammlung 
der Deutschen Zoologischen Gesellschaft 

am 02.06.2004 in Rostock 
 

Tagesordnung: 
 

TOP 1:  Feststellung und Ergänzung der Tagesordnung 
TOP 2: Bericht der Präsidentin 
TOP 3: Vorwahl des Vorstandes für die Amtsperiode 2005/2006 
TOP 4:  Bericht des Schriftführers 
TOP 5:  Bericht der Kassenprüfer 
TOP 6: Mitgliedschaft im VBBM 
TOP 7: Festsetzung der neuen Mitgliedsbeiträge 
TOP 8: Tagung 2005 
TOP 9: Berichte aus den Studiengruppen 
TOP 10: Fortbildungsveranstaltungen 
TOP 11: Zukünftige Jahrestagungen 
TOP 12: Verschiedenes 
 
 
Beginn: 14:30 Uhr 
 
Die Präsidentin eröffnet die Mitgliederversammlung, zu der im 129. Rundschreiben 
ordnungsgemäß eingeladen worden war. 
 
Vor Eintreten in die Tagesordnung gedenken die Mitglieder der Verstorbenen: 
 

Dr. Diethardt Jebram Braunschweig 
Prof. Dr. Otto J. Stärk Freiburg 
Dr. Dagmar von Helversen Erlangen 
Prof. Dr. Werner Peters Düsseldorf 
Dr. Wilhelm R. Grünwaldt München 
Prof. Dr. Hansjochem Autrum München 
Prof. Dr. Harald Witte Bremen 
Prof. Dr. Clas M. Naumann Bonn 
Dr. Siegfried Löser Düsseldorf 

 
 

TOP 1:  Feststellung und Ergänzung der Tagesordnung 
 
Die Tagesordnung wird einstimmig angenommen 
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TOP 2: Bericht der Präsidentin 
 

• Frau König weist auf den 19. Internationalen Zoologenkongress in Peking im 
August des Jahres hin. Einige Mitglieder der DZG werden dort Symposien und 
Workshops anbieten. 

• Die DZG hat bei „Jugend forscht“ in diesem Jahr zum ersten Mal den Werner 
Rathmayer-Preis für eine hervorragende Arbeit in der Zoologie vergeben. Der 
Preis ist mit 500.- € datiert und nach Prof. Dr. Werner Rathmayer, im letzen 
Jahr verstorbener ehemaliger Präsident der DZG und bei „Jugend forscht“ sehr 
engagierter Juror, benannt. Der Preisträger ist Daniel Schütz mit seiner Arbeit: 
„Entwicklung einer Methode zur Verbesserung der kladistischen 
Arbeitsweise“. 

• Die „Mitteilungen der DZG“ wurden von Herrn Geus (Biohistoricum) verlegt 
und liegen bereits in den Tagungsunterlagen. Herr Geus ist für Anregungen, 
Vorschläge etc. zum Erscheinungsbild der „Mitteilungen“ immer dankbar. 

• Die DZG-eigene Internetzeitschrift „Frontiers in Zoology“ ist geboren, der 
Vertrag mit BioMed Central ist abgeschlossen. Public Central hat die 
Zeitschrift bereits akzeptiert. E-mail-Aufrufe zur Einreichung von Artikeln 
wurden durch die Herausgeber Diethard Tautz (Köln) und Jürgen Heinze 
(Regensburg) bereits verschickt. Wenn die ersten Manuskripte angenommen 
sind, kann die Zeitschrift wohl im September ihren Internetauftritt feiern. 

 
 

TOP 3:  Vorwahl des Vorstandes für die Amtsperiode 2005/2006 
 
Der amtierende Vorstand schlägt für die Wahl des zukünftigen Vorstandes folgende 
Kandidatenliste vor: 
 
Präsident:  Herr D. Tautz, Köln 
1. Stellvertreter: Herr J.-W. Wägele, Bochum 
2. Stellvertreter: Herr J. Markl, Mainz 
3. Stellvertreter: Frau M. Stengl, Marburg 
1. Schriftführer: keine Nennung, Herr Schartau steht für das Amt nicht mehr zur 

Verfügung. Frau König kündigt an, dass bis zur Verschickung der 
Wahlunterlagen im Herbst ein Nachfolger / eine Nachfolgerin für 
Herrn Schartau gefunden sein wird. 

2. Schriftführer: R.-A. Steinbrecht, Seewiesen 
 
Alle Kandidaten habe ihre Zustimmung zur Kandidatur gegeben. 
 
Die Präsidentin bittet die Mitgliederversammlung um Benennung weiterer 
Kandidaten für den Vorstand, es kommen keine Meldungen. Auf Anfrage von Frau 
Zerbst-Boroffka erläutert Frau König die Wahlvorschläge zur Zusammensetzung des 
neuen Vorstandes. 
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Bei der Vorwahl gab es folgende Stimmenverteilung: 
Es wurden 88 Stimmzettel abgegeben, 3 davon waren Enthaltungen. 
Präsident:   D. Tautz, Köln   73 Stimmen 
    W. Wägele (Bochum)    2 Stimmen 
    J. Markl (Mainz)     1   Stimme 
    B. König (Zürich)     1   Stimme 
1. Stellvertreter:  J.-W. Wägele    73 Stimmen 
    J. Markl      4 Stimmen 
    Frau M. Stengl (Marburg)   4 Stimmen 
    D. Tautz      2 Stimmen 
2. Stellvertreter:  J. Markl     74 Stimmen 
    W. Wägele      5 Stimmen 
    Frau M. Stengl     4 Stimmen 
3. Stellvertreter:  Frau M. Stengl    71 Stimmen 
    J. Markl      4 Stimmen 
    W. Wägele      2 Stimmen 
    E. Zimmermann (Hannover)   1   Stimme 
    D. Tautz      1   Stimme 
Für den 1. Schriftführer lag kein Vorschlag des Vorstandes vor. 
2. Schriftführer:  R.A. Steinbrecht, Seewiesen 79 Stimmen 
 
 

TOP 4: Bericht des Schriftführers 
 
Das Vermögen der DZG ist im Jahre 2003 von 127.058,00 € auf 102.500,00 € 
gesunken, das ist ein Minus von 25454,49 €. 
Wie konnte es dazu kommen? Die DZG hatte im Jahr 2003 zwei große Posten zu 
bezahlen: 
Review-Bände Tagung Halle:  33579,76 € 
Geschäftsstelle:    29533,04 € 
Summe:     65533,60 € 
 
Bei Einnahmen von 75100,73 € (Mitgliedsbeiträge, Zinsen) blieben zur freien 
Verfügung 11567,13 € 
 
Die DZG hat aber folgende (gerundete) Festausgaben pro Jahr: 
3000,- € Reisekosten Vorstand 
7000,- € Rundschreiben April/Nov + Porto 
8000,- € Fortbildungsveranstaltungen 
2400,- €  korporative Mitgliedschaften 
9800,- € „Mitteilungen der DZG“ + Porto 
3000,- €  Rückerstattungen (allein vergebl. Bankeinzug: 1200,- €!) 
2000,- €  Bürobedarf 
36200,- € Gesamt 
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Ausgaben von 36200,- € standen also nur noch verfügbare Einnahmen von 11567,13 
€ gegenüber, damit ist das Minus erklärt. 
Herr Schartau rechnet weiter vor, welche Ausgaben die DZG pro Jahr zu erwarten 
hat: 
Geschäftsstelle:  ca. 35000,- € 
laufende Kosten ca. 35000,- € 
Gesamtkosten pro Jahr damit ca. 70000,- € 
Man muss also darauf achten, dass das Vermögen der DZG nicht zu sehr schwindet, 
Rücklagen für Umstrukturierungen, Erneuerungen, Projekte etc, wie sie z.B. zur Zeit 
gerade laufen (Gründung der Geschäftsstelle, Gründung der eigenen 
Internetzeitschrift) müssen erhalten bleiben. 
 
 

Jahresbilanz 2003, Einnahmen 
 

Mitgliedsbeiträge    65830,73 € 
Rückzahlungen      1000,00 € 

  Sonstige Erlöse    56261,11 € 
  Zinserträge       8270,05 € 
 
  Summe:     131361,89 € 
 
 

Jahresbilanz 2003, Ausgaben 
 
  Aushilfslöhne     13732,98 € 
  Lohnsteuern        7975,78 € 
  Rückerstattungen       2956,57 € 
  Reisekosten        5156,82 € 
  Verhandlungsberichte    33579,56 € 
  Druckkosten     13878,84 € 
  Porto         3333,94 € 
  Telefon          777,56 € 
  Bürobedarf        2026,58 € 
  Nebenkosten Geldverkehr       256,94 € 
  Sonstige Kosten     72231,81 € 
 

  Summe:     155912,70 € 
 

  Einnahmen 2002:    131361,89 € 
Ausgaben 2002    155907,38 € 
 
Saldo:     - 24545,49 € 
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Jahresbilanz 2003 gesamt 
 

  Jahresvortrag 2002    127078,86 € 
 
  Depot         79796,41 € 
  Festgeld              89,24 € 
  Postscheckamt Hamburg      12932,23 € 
  Münchner Bank         9715,49 € 
 
  Summe Kontostände 2003   102533,37 € 
 
  Saldo:      - 24545,49 € 
 
 

TOP 5: Bericht der Kassenprüfer 
 
Wir haben im Mai 2004 die Kasse der Deutschen Zoologischen Gesellschaft sowie 
die Vermögensverwaltung der Horst-Wiehe-Stiftung und des Walther-Arndt-
Habilitationspreises für das Jahr 2003 geprüft. Dafür legte uns Herr Schartau die 
Jahresbilanzen und einen tabellarischen Überblick über die Einnahmen- und 
Ausgabenkonten vor, die Ordner mit den Belegen wurden zur Verfügung gestellt. 
Wir konnten durch die ausgezeichnete Dokumentation der Belege reibungslos 
Stichproben zu Ein- und Ausgaben der Gesellschaft vornehmen und können in 
allen Punkten eine wirtschaftliche und korrekte Kontoführung bestätigen. 
 
Das Vermögen der Deutsche Zoologischen Gesellschaft ist im Jahr 2003 von 
127078,86 Euro auf 102533,37 Euro gesunken. Das ist ein Minus von 24545,49 
Euro. Diese Kosten wurden für die Einrichtung und Bezahlung der neuen 
Geschäftsstelle der Gesellschaft aufgebracht. 
 
Die Anlagekonten der Horst-Wiehe-Stiftung und des Walther-Arndt-
Forschungspreises blieben konstant, damit können die Preisgelder der jeweiligen 
Preise für das Jahr 2005 wiederum aus den Zinsen bestritten werden. 
 
Herr Schartau führt die Konten der DZG sehr übersichtlich und klar und hat einen 
guten Überblick über jede Kassenbewegung und Aktivität unserer Gesellschaft. Wir 
empfehlen der Mitglieder-versammlung daher mit Nachdruck, Herrn Schartau zu 
entlasten. 
 
 
  gez.       gez. 
.............................................       ............................................ 
 Prof. Dr. Ch. N. David    Prof. Dr. G. Schuller  
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Herr Jürgen Heinze, Regensburg, stellt den Antrag auf Entlastung des Vorstandes, die 
Mitglieder stimmen ohne Gegenstimmen und Enthaltungen zu. 
 
 

TOP 6: Mitgliedschaft im VBBM 
 
Die Präsidentin stellt den Verband biowissenschaftlicher und biomedizinischer 
Gesellschaften (VBBM) noch einmal vor und weist für weitere Informationen auf die 
Internetseiten der DZG und des VBBM hin. Der VBBM soll, im Gegensatz zum 
vdbiol, Forschung und Wissenschaften koordinieren, die Interessen der 
Fachgesellschaften bündeln und in der Öffentlichkeit vertreten. Herr R. Balling, 
Gesellschaft für Genetik, ist der erste Vorsitzende des VBBM, Herr G. Heldmaier, 
Marburg, ist als Vertreter der Zoologie in den Beirat gewählt worden. Die DZG hat 
die Gründung des Vereins begleitet, der Vorstand unterstützt die Vorhaben des 
Vereins unter dem Gesichtspunkt, dass auch die organismische Biologie in der 
Öffentlichkeit vertreten sein muss. Der Vorstand der DZG verfolgt die Aktivitäten 
des VBBM genau und schlägt der Mitgliederversammlung eine korporative 
Mitgliedschaft der DZG im VBBM vor. 
Diskussion: 

• Bode: Ist der vdbiol Mitglied im Dachverband des VBBM 
• Berghammer: Nein, es soll ein Zwei-Säulen-System konstruiert werden, in dem 

beide Dachverbände eine gleich starke Rolle spielen. Der VBBM soll den 
vdbiol nicht schlucken. 

• Markl: VBBM und vdbiol sind noch in Verhandlungen, bisher ist noch keine 
endgültige Einigung zwischen beiden Dachverbänden erreicht. 

• NN: Welches ist der Aufgabenunterschied von beiden Dachverbänden? 
• Präsidentin: Im vdbiol sind Einzelmitgliedschaften möglich, der VBBM wird 

von korporativen Mitgliedschaften getragen. Jede Gesellschaft hat im VBBM 
eine Stimme. Im VBBM sollen die Interessen der Fachgesellschaften gebündelt 
und vertreten werden.  

• Penzlin: ist gegen eine Mitgliedschaft der DZG im VBBM, da ihn das Konzept 
nicht überzeugt. Man sollte die Trennung der beiden Dachverbände nicht 
machen, da sie nicht unter einem Dach vereinbar sind. 

• Berghammer: Die Situation zwischen den beiden Dachverbänden ist noch 
unbefriedigend, aber: die Vereinsstruktur des vdbiol hätte zerstört werden 
müssen, um als Dachverbandsmodell gültig zu sein. 

• Wagner: die Stoßrichtung des VBBM ist breiter. 
• NN: Bedenken, da noch keine Einigung zwischen den Dachverbänden erreicht 

worden ist, d.h., für einen Beitritt ist es noch zu früh. 
• Präsidentin: sieht die Situation eher positiv, da die DZG die Chance hat, von 

den Anfängen an dabei zu sein. 
• Tautz: Die Entscheidung der DZG zum korporativen Beitritt im VBBM ist für 

den Fortbestand des VBBM entscheidend. 
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• Barth: In wie weit ist der Dachverband nur auf deutschsprachige 
Gesellschaften beschränkt? 

• Präsidentin: Eine „Europäisierung“ des Dachverbandes ist angestrebt. 
• NN: Welchen potentiellen Einfluss hat die Einzelgesellschaft im VBBM? 
• Präsidentin: weist noch einmal auf die Gründungsgesellschaften des VBBM 

hin. 
Schlussendlich bittet Frau König um ein Votum der Mitgliederver-sammlung für den 
Beitritt der DZG zum VBBM: 
 
4 Nein-Stimmen 
8 Enthaltungen 
83 Ja-Stimmen 
 
Damit ist die Mehrheit der Mitgliederversammlung für einen korporativen Beitritt der 
DZG zum VBBM. 
 
 

TOP 7: Festsetzung der neuen Mitgliedsbeiträge 
 
Frau König nimmt Bezug auf den Bericht des 1. Schriftführers und legt die bisherige 
Situation der Mitgliedsbeiträge dar. Der Vorstand sieht einen Handlungsbedarf bei 
Beiträgen zwischen 25,- € und 60,- € und stellt klar, dass Veränderungen in der DZG 
sich auch in den Mitgliedsbeiträgen äußern müssen. 
Vorschlag des Vorstandes: 
20.- € für alle studentischen Mitglieder für 2 Jahre, danach muss aktiv eine Dauer-
Mitgliedschaft in der DZG beantragt werden. 
20.- €/Jahr für Promotionsstudentinnen und -studenten 
50.- €/Jahr für alle anderen Mitglieder. 
Die Präsidentin erläutert die Vorteile der Mitgliedschaft in der DZG: 

• Sehr gut funktionierende Geschäftsstelle. 
• Aktuelle Homepage mit hilfreichen Links. 
• Ausgezeichnete Fachkompetenz der kooperativen und aktiven Studiengruppen. 
• Korporative Mitgliedschaften in wissenschaftspolitischen Gremien und 

Organisationen. 
• Hoher Stellenwert der Nachwuchsförderung (Reisekostenzuschüsse, 

Graduiertentreffen, Workshops, Fortbildungsveranstaltungen usw.). 
• Kostenfreies Publizieren in der Internetzeitschrift der DZG und allen anderen 

Zeitschriften von Biomed Central. 
• Alle Mitglieder der DZG erhalten die „Mitteilungen der DZG. 

Diskussion: 
• Bückmann: es ist billiger geworden. Wie sollen aber Mitglieder ohne 

Internetanschluss an die Review-Artikel der Tagungen kommen? 
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• Präsidentin: weist auf die Geschäftsstelle hin; hier lässt sich sicherlich eine 
Lösung finden 

• Bartolomaeus: Wie viele DZG-Mitglieder haben keinen Internet-anschluss? 
• Präsidentin: Nicht bekannt. Bisher haben wir ca. 900 Email-Adressen, wichtig 

ist, dass möglichst alle DZG-Mitglieder ihren Internetanschluss an die 
Geschäftsstelle melden. 

• Bartolomaeus: Ohne Internet möglicherweise keine Anmeldung zu den 
Jahrestagungen? 

• Präsidentin: weist darauf hin, dass die letzten Jahrestagungen nur noch über 
das Internet angemeldet wurden. In diesem Jahr gab es beispielsweise keinerlei 
Anfrage nach der Möglichkeit einer postalischen Anmeldung. Sie plädiert für 
Solidarität unter den DZG-Mitgliedern und einen ausgeglichenen 
Jahreshaushalt. Das ist für 25.- € nicht möglich. 

• Heinze: Was ist mit arbeitslosen Zoologen? 
• Präsidentin: dafür kann eine Lösung gefunden werden. 
• E.-A. Arndt: könnten Spenden die finanzielle Situation entspannen? 
• Präsidentin: wir nehmen Spenden jederzeit gerne an (gegen Ausstellung eines 

Spendenbescheides), aber leider sind diese nicht voraus zu planen. 
 

Die Präsidentin bitte die Mitgliederversammlung über die neuen vom Vorstand 
vorgeschlagenen Beiträge abzustimmen. 
 
3 Nein-Stimmen  14 Enthaltungen  78 Ja-Stimmen 
 
Damit sind die neuen Mitgliedsbeiträge ab dem Jahr 2005 angenommen. 
 
 

TOP 8: Tagung 2005 
 
Herr Prof. D. v. Holst hat für die Jahrestagung 2005 nach Bayreuth eingeladen. Sie 
soll vom 03. – 06.Oktober 2005 abgehalten werden. Die Präsidentin erläutert noch 
einmal, dass die Herbsttermine notwendig wurden, da in den meisten Bundesländern 
und Universitäten in der Pfingstwoche Lehrbetrieb herrscht. Das Bayreuther 
Organisationskomitee und einige Studiengruppen schlagen folgende Themen 
(Arbeitstitel) vor: 
 

• Attachment and conflict in animal societies 
• Multitrophic interactions 
• Brain, behaviour, and the immune system (GEBIN) 
• Cultural evolution 
• Current approaches to biodiversity assessment 
• Orientation- 
• Symposium: Genes, hormones, and development 

- 15 - 



130. DZG-Rundschreiben, November 2004 

Frau König dankt Herrn von Holst recht herzlich für die Einladung. 
 

• Barth: Könnte man die Tagung nicht bereits Ende September abhalten? 
• Präsidentin: Wegen zeitlicher Überlappungen mit anderen Veranstaltungen 

habe die Bayreuther Organisatoren den Oktobertermin gewählt, grundsätzlich 
sollen die Tagungen aber Ende September stattfinden.  

 
 

TOP 9: Berichte aus den Studiengruppen 
 
Studiengruppe Evolutionsbiologie: Klaus Reinhold, Barbara Hellriegel und Klaudia 
Witte bleiben Studiengruppensprecher der Evolutionsbiologen. 
Studiengruppe Morphologie: Anke Schmitz und Steven Perry bleiben 
Studiengruppensprecher der Morphologen. Herr Perry schlägt vor, die 
Studiengruppensprecher sollten sich vor der Beiratssitzung zu Beginn der DZG-
Tagungen zu koordinierenden Gesprächen treffen. 
 
 

TOP 10: Fortbildungsveranstaltungen 
 
Die Präsidentin weist auf die Erfolge der Fortbildungsveranstaltungen hin und bittet 
um weitere Meldungen an Vorstand und Geschäftsstelle. 
 
 

TOP 11: Zukünftige Jahrestagungen 
 
Für die Ausrichtung zukünftiger Jahrestagungen der DZG haben sich folgende 
Universitäten bereit erklärt: 
 
2006: Münster 
2007: Köln 
Regensburg und Dresden haben ebenfalls schon ihr Interesse an der Ausrichtung 
einer DZG-Tagung bekundet. 
 
 

TOP 12: Verschiedenes 
 

• Joachim Kurtz (Plön) stellt das gemeinsame Projekt „Ökologische 
Parasitologie“ der Deutschen Zoologischen Gesellschaft mit der Deutschen 
Parasitologischen Gesellschaft vor. Die Zusammenarbeit hat sich auf der 
gemeinsamen Tagung beider Gesellschaften in Berlin 2003 entwickelt. In 
diesem Projekt sollen der Ideenaustausch zwischen Forschungsgruppen, die 
parasitologische Fragestellungen unter ökologischen Gesichtspunkten 
bearbeiten, gefördert und organismische Ansätze gebündelt werden. 
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Ansprechpartner für „Biodiversität und Parasiten“ ist HD Dr. Bernd Sures, 
Zoologisches Institut I, Ökologie und Parasitologie, Universität Karlsruhe, 
Kornblumenstr. 13, 76128 Karlsruhe, Email: Bernd.Sures@bio.uka de, für die 
„Evolutionäre Parasitologie“ Dr. Joachim Kurtz, Max-Planck-Institut für 
Limnologie, Abt. Evolutionsökologie, August Thienemann Str. 2, 24306 Plön, 
Email: kurtz@mpil-ploen.de. Herr Kurtz bittet an einer Mitarbeit interessierte 
DZG-Mitglieder um elektronische Meldung bei den jeweiligen 
Ansprechpartnern. 

• Die Präsidentin berichtet kurz über die Gründung des Arbeitskreises 
Chancengleichheit für Frauen in der Forschung (AKCB), die auf Initiative von 
Frau D. Brückner und Frau K. Witte während der Tagung entstanden ist. 

• Diethard Tautz ermuntert die DZG-Mitglieder, möglichst viele 
Forschungsanträge an die Deutsche Forschungsgemeinschaft zu stellen. Trotz 
der Frustrationsrate bei Ablehnung des Antrages sollte nicht locker gelassen 
werden, die Gesamthöhe der Summe für die Zoologie hängt von der Anzahl 
der Anträge ab! 

• Herr Bode von der DFG unterstützt diese Ermunterung: die DFG-Verfahren 
sind Wettbewerbsverfahren, je größer die Anzahl der Anträge, desto höher die 
Gesamtbewilligungssumme für das einzelne Fach. Man sollte daher nie 
aufgeben! 

 
 
Ende der Mitgliederversammlung: 16.00 Uhr 
 
gez.       Barbara König (Präsidentin) 
        Walter Schartau (Protokoll) 
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Teilnehmer der Mitgliederversammlung in Rostock 
 

Müller, Monika C.M., Osnabrück Arndt Ernst-Albert, Rostock 
Naguib, Marc, Bielefeld Arndt, Hartmut, Köln 
Nickel, Michael, Stuttgart Barth, Friedrich, Wien 
Ohl, Michael, Berlin Bartolomaeus, Thomas, Berlin 
Paul, Rüdiger, Münster Bartsch, Peter, Berlin 
Penzlin, Heinz, Jena Baumann, Otto, Potsdam 
Perry, Steven, Bonn Berendonk, Thomas, Leipzig 
Pirow, Ralph, Münster Bleckmann, Horst, Bonn 
Pruschke, Günter, Osnabrück Bichmeyer, Ulf, Helgoland 
Richung, Ira, Kiel Böckeler, Wolfgang, Kiel 
Rick, Jennifer, Bielefeld Bode, Hans-Joachim, Bonn DFG 
Rödel, Heiko, Bayreuth Böhning-Gaese, Katrin, Mainz 
Roeder, Thomas, Marburg Brückner, Dorothea, Bremen 
Rothe, Birgen, Bielefeld Bückmann, Detlef, Ulm 
Saborowski, Reinhard, Helgoland Burmester, Thorsten, Mainz 
Schachtner, Joachim, Marburg Dawils, Lutz, Bayreuth 
Schartau, Walter, München D’Souza, Thomas, Münster 
Scheu, Stefan, Darmstadt Dürr, Volker, Bielefeld 
Schmidt, Manuela, Jena Fischer, Klaus, Bayreuth 
Schmitt, Michael, Bonn Fischer, Martin, Jena 
Schulenburg, Hinrich, Münster Grafe, Ulmar, Würzburg 
Seidl, Matthias, Münster Greve. Olav, Hamburg 
Sieben, Katrin, Berlin Grünewald, Bernd, Berlin 
Sommer, Simone, Hamburg Gudo, Michael, Frankfurt 
Sperlich, Diether, Tübingen Hauff-Tischendorff, Margrit, Stuttgart 
Steeger, Hans-Ulrich, Münster Heinze, Jürgen, Regensburg 
Stefanski, Volker, Bayreuth Hellriegel, Barbara, München 
Steidle, Johannes, Hohenham Hildebrandt, Jan-Peter, Greifswald 
Steinbrecht, Alexander, Seewiesen Hilgerloh, Gudrun, Mainz 
Stöcker, Walter, Mainz Holst, von Dietrich, Bayreuth 
Tautz, Diethard, Köln Holz, Anne, Gießen 
Tiedemann, Ralph, Potsdam Kaiser, Thomas, Greifswald 
Unger, Andreas, Bielefeld Kinzelbach, Ragnar, Rostock 
Wägele, Wolfgang, Bochum Klann, Anja, Greifswald 
Wagner, Hermann, Aachen König, Barbara, Zürich 
Walz, Bernd, Potsdam Koth, Jana, Berlin 
Weber, Wolf-Michael, Münster Krackow, Sven, Zürich 
Wegener, Christa, Marburg Kurtz, Joachim, Plön 
Westermkann, Bettina, Gießen Kusche, Kristina, Münster 
Wiese, Konrad, Hamburg Lasch-Petersmann, Iris, Heidelberg 
Witte, Klaudia, Bielefeld Leitner, Stefan, Seewiesen 
Wütteroth, Wolf-Dietmar, Marburg Leitz, Thomas, Kaiserslautern 
Zeller, Ulrich, Berlin Lorenz, Matthias, Bayreuth 
Zeis, Bettina, Münster Lüter, Carsten, Berlin 
Zerbst-Boroffka, Irene, Berlin Luksch, Harald, Aachen 
Zimmer, Martin, Kiel Maraun, Mark, Darmstadt 

Markl, Jürgen, Mainz  

Michalik, Peter, Greifswald 
Mouritsen, Henrik, Oldenburg 
Müller, Christian, Greifswald 
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Runde Geburtstage: 
Im Jahre 2005 feiern folgende Mitglieder 
 

den 60. Geburtstag am 14.04. Prof. Dr. A. Roth, Martinsried 
17.04. Prof. Dr. G. Teuchert, Bielefeld 08.01. Dr. W. Hertel, Jena 
18.04. Prof. Dr. F. G. Barth, Wien 05.02. Prof. Dr. G. Fleissner, Frankfurt/M. 
20.04. Prof. Dr. G. Rüppell, Braunschweig 16.02. Dipl.Biol. W.-O. Reuter, Wetzlar 
24.04. Prof. Dr. H. E. Hagenmaier, Essen 01.03. Prof. Dr. J. Storrer, Heidelberg 
26.04. Dr. Dr. O. Röhrer-Ertl, München 24.03. Dr. W. Köhler, Frankfurt/M. 
11.05. Prof. Dr. R. Schröpfer, Osnabrück 17.04. Prof. Dr. J. H. Reichholf, München 
27.05. Dr. A. Svoboda, Bochum 18.04. Dr. R. Müller, Karlsruhe 
29.05. Prof. Dr. U. Ehlers, Göttingen 23.04. Dr. R.-N. Hülsmann, Berlin 
07.06. Prof. Dr. R. Menzel, Berlin 15.05. Prof. Dr. H. Wolburg, Tübingen 
13.06. Dr. H. R. Güttinger, Kaiserslautern 24.06. Prof. Dr. W. Meyer, Hannover 
15.06. Prof. Dr. W. Körting, Hannover 02.07. Dr. F. Jakob, Rimbach 
15.06. Dr. K. Kerck, Göttingen 22.07. Prof. Dr. H.-D. Görtz, Stuttgart 
16.06. Prof. Dr. D. Schlichter, Köln 30.07. W. Schulze, Bielefeld 
03.07. Dr. G. Weyrauch, Cloppenburg 31.07. Prof. Dr. K. Vogt, Freiburg 
04.07. Prof. Dr. H. Bretting, Hamburg 31.08. Dr. H. Agricola, Jena 
05.07. Dr. A. Kureck, Köln 04.09. Prof. Dr. G. Gäde, Rondebosch 7701 
06.07. M. Hauff-Tischendorf, Stuttgart 15.09. Dr. K. J. Beuter, Meersburg 
22.08. Prof. Dr. L. T. Wasserthal, Erlangen 29.09. Prof. Dr. C. Niemitz, Berlin 
14.09. Prof. Dr. U. Welsch, München 01.10. Dr. G.-W. Guse, Obermoschel 
03.10. Prof. Dr. U. Petzoldt, Marburg 03.10. Prof. Dr. D. G. Weiss, Rostock 
10.10. PD Dr. H. Ruhberg, Hamburg 20.10. Prof. Dr. A. Hermann, Salzburg 
11.10. Prof. Dr. N. Elsner, Göttingen 22.10. Prof. Dr. W. Pinsker, Wien 
11.10. Prof. Dr. P. Müller, Trier 14.11. Dr. E. Bauchhenß, Schweinfurt 
22.10. Prof. Dr. W. Gnatzy, Frankfurt/M. 01.12. Prof. Dr. G. A. Manley, Garching 
27.11. Dr. A. Tiedtke, Münster  

den 65. Geburtstag am 30.11. Dr. G. Erler, Wuppertal 
01.01. Dipl.Biol. H. Kapp, Hamburg 07.12. Prof. Dr. H. Hemmer, Mainz 
13.01. Prof. Dr. W. Kunz, Düsseldorf 11.12. Prof. Dr. R. Ziegler, Halle 
27.01. Prof. Dr. M. Nichelmann, Berlin  

den 70. Geburtstag am 27.01. Prof. Dr. C. Kirchner, Marburg 
09.01. Dr. H. Fechter, München 05.02. Prof. Dr. W. Haas, Erlangen 
05.02. Dr. H. Kunkel, Meckenheim 06.02. Prof. Dr. R. Wehner, Zürich 
10.02. Prof. Dr. P. Götz, Berlin 08.02. Prof. Dr. K.E. Linsenmaier, 

Würzburg 11.02. Prof. Dr. H. Martin, Kaufering 
01.03. Prof. Dr. W. Engels, Tübingen 19.02. Prof. Dr. M. Grieshaber, Düsseldorf 
07.03. PD Dr. G. Scholl, Schweinfurt 22.02. Dr. H. K. Pfau, Aarbergen 
04.04. Prof. Dr. D. Todt, Berlin 13.03. Prof. R. Peter, Salzburg 
09.04. Prof. Dr. L. Schmekel, Münster 15.03. Dr. J. Kiepenheuer, Ammerbuch 
18.05. Prof. Dr. G. Neuweiler, Martinsried 15.03. Prof. Dr. K. Pohlhammer, Salzburg 
23.05. Prof. Dr. M. Dambach, Köln 19.03. Prof. Dr. F-W. Schürmann, Göttingen 
05.07. Prof. Dr. W. Schedl, Innsbruck 07.04. Dr. E. Lehr, Waldalgesheim 
09.08. Prof. Dr. L. Beck, Karlsruhe 07.04. Dr. Dr. J. H. Jungbluth, Schlierbach 
20.08. Prof. Dr. H.-P. Bulnheim, Hamburg 07.04. Prof. Dr. C.N. David, Martinsried 
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08.05. Prof. Dr. H. Strübing, Berlin 25.08. Dr. V. Maul, Bad Salzhausen 
31.05. Prof. Dr. B. Hassenstein, Merzhausen 12.09. Prof. Dr. R. A. Stamm, Ettingen 
01.07. Prof. Dr. H. Mühlpfordt, Quickborn 20.10. Prof. Dr. E. Hildebrand, Jülich 
08.12. Prof. Dr. A. Egelhaaf, Frechen 24.11. Dr. F. Krapp, Bonn 

28.11. Prof. em. Dr. H. Rahmann, Stuttgart  

den 84. Geburtstag am 10.12. Prof. Dr. D. Adelung, Kiel 
18.01. Prof. Dr. T. Ceuca, Cluj-Napoca  

den 75. Geburtstag am 29.01. Prof. Dr. W. Harder, Tübingen 
22.06. Prof. Dr. H. Schöne, Tutzing 21.01. Prof. Dr. K. Schmidt-Koenig, 

Oberkirch 02.07.  M. Serban, Cluj 
22.09. Prof. Dr. H. Querner, Wernigerode 01.02. Prof. Dr. G. Schäller, Jena 

02.02. Prof. Dr. M. Dzwillo, Hamburg  

den 85. Geburtstag am 27.02. Prof. Dr. B. Heydemann, Kiel 
30.08. Prof. Dr. F. Schaller, Wien 10.03. Prof. Dr. O. Heß, Düsseldorf 
 

02.05. Dr. H. Reichstein, Flintbeck den 86. Geburtstag am 
17.05. Prof. Dr. O. Kraus, Hamburg 30.07. Prof. Dr. D. Schneider, Starnberg 
19.06. Prof. Dr. H. Stieve, Aachen  
29.06. Dr. F. Schutz, Starnberg den 87. Geburtstag am 
29.06. Dr. A. Ernst, Jena 07.06. Prof. Dr. G. Tembrock, Berlin 
24.08. Prof. Dr. R. Schuster, Graz 19.12. Prof. Dr. M. Lindauer, Würzburg 
10.11. Dr. H. G. Wallraff, Seewiesen  

den 88. Geburtstag am 15.11. Prof. Dr. W. Villwock, Hamburg 
08.05. Prof. Dr. H. Mergner, Bochum  

den 80. Geburtstag am 19.10. Dr. C. Stoffregen, München 
31.01. Prof. Dr. W. Schliwa, Sulingen  

den 91. Geburtstag am 19.05. Dr. Dr. F. Platz, Freiburg 
03.02. H. Münch, Ernstthal 17.06. Prof. Dr. W. Kloft, Veitshöchheim 
22.06. Prof. Dr. G. Reng, Straubing 20.08. Prof. Dr. H. Adam, Salzburg 
 20.09. Prof. Dr. W. Wülker, Freiburg den 92. Geburtstag am 

11.10. Dr. A. Rossmann, Seeshaupt 28.08. Prof. Dr. E. Jahn, Wien 
20.11. Prof. Dr. F. Huber, Starnberg  
24.12. Prof. Dr. K. Fiedler, Biebergemünd den 93. Geburtstag am 
 19.07. Dr. h.c. W. Koste, Quackenbrück 
den 81. Geburtstag am 02.08. Prof. Dr. W. Tischler, Kiel 
07.02. Dr. H. Stephan, Frankfurt  
05.07. Prof. Dr. W. Wieser, Innsbruck den 94. Geburtstag am 
30.07. Prof. Dr. P. Wenk, Tübingen 11.11. Prof. Dr. H. J. Müller, Großhansdorf 
28.09. Prof. Dr. G. Preuß, Landau  

den 95. Geburtstag am 10.10. Prof. Dr. A. Wessing, Gießen 
25.08. Prof. Dr. H. Sioli, Plön 11.12. Dr. med. H. Bath, Pirmasens 
  
den 98. Geburtstag am den 82. Geburtstag am 
19.09. Prof. Dr. T. Wohlfarth, Würzburg 12.01. H. Grope, Hannover 
 23.02. Prof. Dr. L. Kämpfe, Greifswald den 101. Geburtstag am 

28.04. Prof. Dr. H. Mittelstaedt, Seewiesen 05.07. Prof. Dr. E. Mayr, Cambridge 
30.08. Prof. Dr. O. Kinne, Oldendorf   

den 83. Geburtstag am 
25.01. Prof. Dr. H. J. Anton, Köln 
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AUFRUF 
 

Die Deutsche Zoologische Gesellschaft verleiht anläßlich ihrer 98. Jahrestagung in 
Bayreuth den 

Walther-Arndt-Forschungspreis für 
Nachwuchswissenschaftler 

Preisgeld: 5100.- € 
und den 

 

Förderpreis der Horst-Wiehe Stiftung 
Preisgeld: 2050.- € 

 
Mit dem Walther-Arndt-Forschungspreis sollen herausragende wissenschaftliche 
Leistungen gewürdigt werden, die von jüngeren Zoologinnen oder Zoologen aus dem 
deutschsprachigen Raum nach der Promotion erbracht wurden. Vorschläge können 
von allen DZG-Mitgliedern eingereicht werden. Über die Preisvergabe entscheidet 
eine Jury. Die Satzung ist in Kürze im Internet auf den DZG Seiten einzusehen. 
Der Förderpreis der Horst-Wiehe-Stiftung wird für eine herausragende Dissertation 
über ein ausschließlich zoologisches Thema vergeben (Satzung im 96. Rundschreiben 
der DZG). 
Bitte machen Sie von Ihrem Vorschlagsrecht Gebrauch und benennen Sie die 
Kandidaten bis zum 

15. Dezember 2004 
an den Präsidenten der DZG: 

Frau Prof. Dr. B. König 
Universität Zürich - Irchel 

Zoologisches Institut 
Winterthurerstr. 190 

CH-8057 Zürich 
Email: bkoenig@zool.unizh.ch 

 

Bitte fügen Sie Ihren begründeten Vorschlägen Belegexemplare der Arbeiten bei! 
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MITTEILUNGEN 
 

Volksbegehren in Bayern: „Aus Liebe zum Wald“ 
Die Bayerische Staatsregierung hat eine Forstreform beschlossen, nach der u.a. die 
bisherige Einheitsforstverwaltung (Betreuung von Staatswald, Körperschaftswald und 
Privatwald aus einer Hand) aufgehoben wird. Das bisherige Waldgesetz hatte 
beispielsweise den Vorteil, dass grossräumig naturnahe Waldwirtschaft umgesetzt, 
und in allen Waldtypen der Umbau von Monokulturen in Mischwälder betrieben 
werden konnte. Nicht nur für den Naturschutz, sondern auch für die Durchführung 
von Forschungsprojekten über waldlebende Arten kann die Reform sehr 
weitreichende, nachteilige Folgen haben. Diese radikale Veränderung des 
Waldgesetzes soll durch ein durch den Bund Naturschutz in Bayern initiiertes 
Volksbegehren „Aus Liebe zum Wald“ verhindert werden. 

Der Eintragungszeitraum im Volksbegehren "Aus Liebe zum Wald" beginnt am 
16. November 2004 und endet am 29. November 2004. 

Wir bitten unsere Kolleginnen und Kollegen aus Bayern nachdrücklich, sich über 
folgende Kontaktstellen oder Medien über die neue Forstreform und über die 
Begründung und die Kernpunkte des Volksbegehrens zu informieren (sofern Sie 
diese nicht bereits kennen), und sich zur Unterstützung dieser sehr wichtigen Iniative 
in ihrer Gemeinde einzutragen, wenn Sie unsere Sorge über die Auswirkungen dieser 
Reform teilen:    www.volksbegehren-wald.de 
Für organisatorische Rückfragen:  info@volksbegehren-wald.de 
Für fachliche Rückfragen:   ralf.straussberger@bund-naturschutz.de 
Im Namen des Vorstandes der Deutschen Zoologischen Gesellschaft: 
Barbara König (Präsidentin), Zürich 

(diese Mitteilung wurde an die bayrischen Mitglieder per e-mail verschickt) 

 
 

Berufungen & Habilitationen: 
 

Herr Dr. Rüdiger Krahe hat zum 1. April 2004 einen Ruf als Assistant Professor an 
das Department of Biology der McGill University in Montreal angenommen. 
 
PD Dr. Thomas S. Hoffmeister von der Universität Kiel einen Ruf auf eine Professur 
für Populationsökologie der Tiere am Institut für Ökologie und Evolutionsbiologie 
der Universität Bremen zum 01.07.2004 angenommen hat. 
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Verbände 
 

 

Verbund biowissenschaftlicher 
und biomedizinischer Gesellschaften (VBBM) 

Rundbrief 08/04        VBBM - positive Resonanz auf die ersten Aktionen 

Seit fünf Monaten ist der VBBM jetzt aktiv. Das erste Projekt des VBBM, die 
kritische Stellungnahme zum Vorstoß des Landes Schleswig-Holstein, ein 
Verbandsklagerecht für Naturschutzverbände zum Tierschutz gesetzlich zu 
verankern, war sehr ermutigend. Eine Reihe von Ministerien und Fraktionen haben 
teils ausführlich auf die Stellungnahme reagiert, die auch in den Medien und bei 
anderen Verbänden auf breite Resonanz stieß. Mit solchen Aktivitäten zeigen wir, 
dass die Lebenswissenschaften in Deutschland jetzt mit einer Stimme sprechen.  

Deshalb haben wir im Juli zusammen mit Instituten aus der Pflanzenzucht, dem 
Wissenschaftlerkreis Grüne Gentechnik und dem vdbiol eine Pressemitteilung zur 
Verwüstung von Freilandversuchsfeldern mit genveränderten Organismen 
veröffentlicht. Gerade der Umgang mit Forschungsprojekten in diesem Bereich sowie 
die Form der öffentlichen Diskussion zeigen, wie wichtig ein koordiniertes Auftreten 
der Wissenschaftsgemeinde ist.  

Ebenfalls im Juli sind wir dem Bündnis „Urheberrecht für Bildung und 
Wissenschaft“ beigetreten. Ziel dieser Aktion ist es, mit der so genannten Göttinger 
Erklärung die Bundesregierung aufzufordern, die Belange von Wissenschaft und 
Forschung bei der Ausgestaltung des Urheberrechts besser zu berücksichtigen.  

Die Mitgliederzahl im VBBM nimmt kontinuierlich zu: Neben den dreizehn 
Gründungsgesellschaften sind mittlerweile fünf weitere Gesellschaften in den VBBM 
eingetreten. Der Bogen der vertreten Fachdisziplinen reicht damit von der Botanik 
und Zoologie über die Mikrobiologie und Genetik bis zur Humangenetik und 
Phytomedizin. Das Ziel, am Ende des Jahres 25.000 Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler zu vertreten, ist in greifbarer Nähe.  

Mit dem vdbiol hat der VBBM einen engen Schulterschluss vollzogen. Zusammen 
haben wir eine Kommission „Hochschulreformen“ eingesetzt, die eine Vision zur 
Ausgestaltung des zukünftigen Ausbildungs- und Forschungssystems an unseren 
Hochschulen entwickeln wird.  

Gemeinsam mit dem Förderverein Humangenomforschung und Biotechnologie 
wollen wir eine Kommission „Molekularmedizinische Forschung“ einrichten. Die 
Entwicklung der deutschen Humangenomprojekte in den letzten Jahren hat gezeigt, 
wie wichtig eine gute Vernetzung von akademischer und industrieller Forschung in 
der Ausgestaltung großer verbundener Forschungsprojekte sein kann. Zusammen mit 
dem Vorstand des Fördervereins entwickeln wir gerade Projektideen zur 
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Ausgestaltung dieser Arbeit an der Schnittstelle von Grundlagen- und 
Anwendungsforschung. 

Gute Kontakte bestehen ebenfalls zum Deutsche Nationalkomitee Biologie, der 
Vertretung der deutschen Biowissenschaften in den Gremien der International Union 
of Biological Societies. So werden wir verstärkt auch internationale Aspekte in 
unsere Arbeit integrieren. Prof. Angelika Nögel wurde als Vertreterin des VBBM in 
den Beirat des deutschen biologischen Fakultätentags gewählt.  

Nun gilt es, die Strukturen des VBBM zu festigen und mit weiteren Aktionen 
sichtbar zu werden. Der nächste Rundbrief wird dann auch ein Logo tragen und 
vielleicht schon über Perspektiven einer eigene Vertretung in Berlin berichten 
können. Und über unsere Pläne für das nächste Jahr: Die Beteiligung etwa an der 
BioPerspectives 2005 und der Biotechnica sind in der Vorbereitung.  

Lassen Sie uns zusammen weiter an einer gemeinsamen, starken 
Interessensvertretung arbeiten.  

Ihr    Rudi Balling  
Informationen und Kontaktadressen:  www.bio-bund.de 

 
 
 
 
 
 
 

 

Perspektiven für Biologen 
NEUE AUFLAGE, SEPTEMBER 2004: 
Berufsbilder von und für Biologen 
Broschüre in DinA5 Preis: € 10,- 
ISBN 3-9806803-0-4 

Biologen sind in den verschiedensten Berufen tätig. Nur ein Bruchteil der 
Absolventen (ca. 5%) verbleiben "lebenslänglich" an den Hochschulen. Die übrigen 
95% müssen sich außerhalb der Hochschule eine Stelle suchen oder selber schaffen. 
In der völlig neu überarbeiteten Broschüre "Perspektiven - Berufsbilder von und für 
Biologen" hat der vdbiol auf über 180 Seiten Porträts und Lebenswege in die 
unterschiedlichsten Bereiche zusammengefaßt und um zusätzliche Tips und 
Kontaktadressen ergänzt.   http://www.vdbiol.de 
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DZG INTERN 
DZG - Jahrestagung in Bayreuth 

Die nächste Jahrestagung der DZG findet vom 3.-6. Oktober 2005 in Bayreuth statt. 
Ab 2005 finden die Jahrestagungen der DZG jeweils Ende September statt. Wie die 
Präsidentin der DZG, Frau König, auf der Mitgliederversammlung in Berlin erläutert 
hat, ist es für Kolleginnen und Kollegen, die eine DZG-Tagung abhalten wollen, 
wegen Lehrbetriebs in der Woche nach Pfingsten häufig unmöglich geworden, 
Hörsäle zu reservieren. Aus diesem Grund hat der Vorstand in seiner letztjährigen 
Herbstsitzung beschlossen, den Termin ab dem Jahr 2005 in den Herbst, auf Ende 
September, zu verlegen. Für diesen Zeitraum liegen bereits Einladungen und 
Vorschläge für die nächsten Jahre vor. 
 

Die von der DZG gegründete online Zeitschrift ist inzwischen mit den 
ersten Artikeln im Internet eröffnet: 

 

Editors-in-Chief: Jürgen Heinze, Germany 
Diethard Tautz, Germany 

Dear Colleague, 
Frontiers in Zoology has now been launched and we would like to invite you to 
submit your next manuscript.  
Frontiers in Zoology is an Open Access, peer-reviewed, online journal aimed at all 
zoological disciplines, promoting a broader than usual approach to zoological 
questions. 
The journal considers the following types of article: research, book reviews, 
commentaries, debate articles, hypotheses, methodology articles, reviews and short 
reports. 
The journal is freely available at www.frontiersinzoology.com and a number of 
articles have already been published. Please read below for further information about 
the journal and its publisher. 
Yours sincerely,  Jürgen Heinze, Diethard Tautz  
Co-Editors-in-Chief, Frontiers in Zoology 
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AUS DER GESCHÄFTSSTELLE 
1) Wie auf der letzten Mitgliederversammlung besprochen, wird das 
Rundschreiben, soweit möglich, als e-mail Anhang verschickt. 
Daher sind alle Mitglieder, die das Rundschreiben per Post bekommen haben 
aufgefordert, ihre E-mail Adresse der DZG-Geschäftsstelle bekannt zu geben. Dies 
führt zu erheblicher Kosten- und Materialeinsparung. Selbstverständlich kann der 
Versand auf Mitgliedswunsch auch weiterhin mit der Post erfolgen. 
Zusätzlich wird die e-mail-Adresse zur Einrichtung von elektronischen Mitteilungen 
der Studiengruppen verwendet. Dazu können die Mitglieder in Zukunft eine oder 
mehrere Zuordnungen zu SG angeben. 
2) Bitte beachten!!!:  Banküberweisungen aus dem Euro-Ausland 
Für die neuen kostengünstigeren Euroüberweisungen müssen nun zwei, leider sehr 
umständliche, Nummern angegeben werden: 
für das Konto der Münchner Bank 
BIC:   GENODEF1M01 
IBAN:  DE05 7019 0000 0005 0145 73 
 
 

AUS DEN STUDIENGRUPPEN 
 

Studiengruppe Evolutionsbiologie 
Bericht über die DZG-Fortbildungsveranstaltung 2004 
„PhD Workshop Evolution & Ecology of Mate-Choice” 

Auch dieses Jahr luden Joachim Kurtz (MPI Plön) und Martin Zimmer (Uni Kiel) 
wieder zu ihrem “Annual Workshop on Evolutionary Ecology” in Westerhever 
(Schleswig-Holstein) ein. Der Workshop fand vom 2. bis 4. Juli statt und das 
umfassende Thema lautete “The Evolution and Ecology of Mate Choice”. Wieder 
einmal schafften es die Organisatoren, ein anregendes Umfeld für den 
wissenschaftlichen Austausch zu gestalten und gaben so den Doktoranden die 
Möglichkeit, ihre Fähigkeiten in der Präsentation und Erklärung ihrer laufenden 
Projekte zu verbessern. Außerdem war nach jedem Vortrag ausreichend Zeit für rege 
Diskussionen in einer zwar wissenschaftlich kritischen aber sehr positiv entspannten 
Atmosphäre. 
 
Als Gastredner waren dieses Jahr zwei der bekanntesten Wissenschaftler aus dem 
Forschungsbereich der Sexuellen Selektion, Dr. Hanna Kokko (University of Helsinki) 
und Dr. Dustin Penn (Konrad Lorenz Institut für Ethology, Wien) eingeladen. Die 
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Wissenschaftler boten den Doktoranden sowohl mit ihren Vorträgen, als auch mit 
Kommentaren und Ratschlägen zu den einzelnen Projekten aus theoretischer sowie 
empirischer Perspektive vielseitige Anregungen. Hanna Kokko präsentierte eine 
theoretische Rahmenarbeit mit dem Titel “Sexy to die for”. Sie erörterte interessante 
Fragen zum Thema, ob sexuell selektierte Merkmale unter so starkem Selektionsdruck 
stehen können, dass sie aufgrund ihrer Fitnesskosten eine Population zum Aussterben 
treiben können (evolutionärer Selbstmord). Dustin Penn gab einen Überblick über 
empirische Studien, die den Einflusses des Major Histocompatibility Complex (MHC) 
auf die Partnerwahl untersuchen. Von besonderem Interesse war seine Beurteilung der 
Hypothesen zur Erklärung der zu Grunde liegenden Mechanismen des Einflusses von 
MHC auf die Partnerwahl. Die Beiträge der Doktoranden umfassten Projekte aller 
Stadien sowie eine weite Spanne an Arbeitsbereichen. Themen reichten von der 
Partnerwahl hermaphroditer Regenwürmer, über die Variation elektrischer Impuls in 
Fischen als präzygoter Isolierungsmechanismus bis hin zu Tattoos als Signale in der 
sexuellen Selektion des Menschen.  
 
Abends wurden die Diskussionen meist fortgeführt und die Teilnehmer profitierten so 
weiterhin von der Erfahrung und dem Wissen der Organisatoren, der Gastredner und 
auch anderer Doktoranden. Die gemütliche und diskussionsfreudige Atmosphäre 
wurde zusätzlich unterstützt von einigen Flaschen Flensburger Pilsener und Rotwein. 
Das Wetter erlaubte nur kurze Exkursionen, darunter ein Spaziergang ins Watt, wo 
die Teilnehmer dazu aufgemuntert wurden, ihre Fähigkeiten in der Echoortung durch 
ein nettes Spiel zu testen. Obwohl niemand der Teilnehmer an dem Wochenende 
heiratete erklärte sich der ehemalige Leuchtturmwärter doch zu einer Tour durch den 
Turm bereit. Vor allem die ausländischen Gäste waren von seinen Einlagen in 
Plattdeutsch sehr begeistert. 
 
Der Erfolg des Workshops zeigte sich wohl am besten in der totalen Stille, die auf die 
Frage “Was hat Euch an dem Workshop nicht gefallen, bzw. was kann man nächstes 
Jahr besser machen?” herrschte. 
Von daher möchten wir im Namen aller Teilnehmenden Joachim Kurtz, Martin 
Zimmer, Hanna Kokko und Dustin Penn, deren Anregungen und Vorschläge viele 
Teilnehmer mit neuen Ideen und aufgefrischtem Enthusiasmus in ihre 
Forschungseinrichtungen zurückschickte, ganz herzlich danken. Dank gebührt auch 
der Schutzstation Wattenmeer für die Bereitstellung von Räumlichkeiten und der 
DZG für finanzielle Unterstützung von einem weiteren erfolgreichen Workshop in 
der evolutionären Ökologie. 
 
Stu Field   sfield@uni-muenster.de 
Institut für Evolution und Ökologie der Tiere, Universität Münster 
 
Silke Wohlrab  swohlra@gwdg.de 
Institut für Zoologie und Anthropologie, Universität Göttingen 
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Studiengruppe Physiologie 
Während der Mitgliederversammlung der Studiengruppe auf der DZG-Tagung in 
Rostock wurden die Wahlen für die neuen Sprecher der Studiengruppe durchgeführt. 
Die bisherigen Sprecher, Prof. Dr. Jan-Peter Hildebrandt (Universität Greifswald) 
und Prof. Dr. Bernd Pelster (Universität Innsbruck) stellten sich nach 4-jähriger 
Amtszeit nicht mehr zur Wahl. Als neue Leitung der Studiengruppe Physiologie 
wurden gewählt: Herr Prof. Dr. Wolf-Michael Weber (Münster) als Sprecher und 
Frau Dr. Kristina Kusche (Münster) als Stellvertreterin. Die Übergabe der Ämter 
erfolgt zum 1. Januar 2005. Herzliche Glückwünsche an die Gewählten! 
Im Anschluss an die DZG-Tagung in Rostock fand vom 3. - 5. Juni 2004 
turnusgemäß ein weiteres 'International Symposium on Animal Physiology' unter 
dem Motto "Proteins in Adaptation and Evolution" statt. Die von Jan-Peter 
Hildebrandt und Christian Müller (beide Universität Greifswald) organisierte Tagung 
im Biotechnikum der Hansestadt Greifswald fand reges Interesse sowohl bei den 
Mitgliedern der Studiengruppe als auch bei anderen Wissenschaftlern. Es kamen 76 
Teilnehmer aus 7 Ländern. Unter den eingeladenen Gästen waren George Somero 
von der Stanford University, der über die Anpassungen von Proteinen an besondere 
Temperaturbedingungen referierte, Todd Lamitina aus dem Labor von Kevin Strange 
(University of Nashville), der über seine Untersuchungen zur funktionellen Genomik 
der Osmoregulation von /Caenorhabditis elegans/ berichtete, Martin Flück von der 
Universität Basel, der über die genetischen Programme zur funktionsbedingten 
Umdifferenzierung von Muskelzellen sprach und Thorsten Burmester von der 
Universität Mainz, der die molekulare Evolution von respiratorischen Proteinen zum 
Thema seiner Präsentation machte. Erwähnenswert ist, dass auch diese Tagung 
wieder besonders von jungen Nachwuchswissenschaftlern als Plattform für die 
Präsentation von Originaldaten genutzt wurde und viele nützliche Kontakte neu 
erschlossen oder gepflegt werden konnten. 
Unter anderem die hohe Zahl von Beiträgen zu den Vortrags- und Poster-Sessions der 
Studiengruppe Physiologie während der DZG-Tagungen und die lebhafte Teilnahme 
junger und etablierter Wissenschaftler an den Internationalen Symposien belegt, dass 
die Forschung an tierischen Funktionen auf organismischem, zellulärem und 
molekularem Niveau auch in Deutschland sehr rege vorangebracht wird. Dabei 
werden neben den klassischen Methoden der physiologischen Forschung immer mehr 
auch moderne zellbiologische und molekularbiologische Methoden und 
Screeningverfahren eingesetzt, die auch durch die Nutzung völlig neuer 
Modellorganismen bisher unzugängliche inhaltliche Fragestellungen zur Bearbeitung 
eröffnen. Leider werden die sich daraus ergebenden Chancen für die Entwicklung der 
Grundlagenforschung und auch für die Bearbeitung daraus abgeleiteter angewandter 
Aspekte noch nicht ausreichend gewürdigt, was sich z.B. darin ausdrückt, dass 
freiwerdende Stellen immer noch in thematisch andere Gebiete umgewidmet werden 
und auch die Forschungsförderung sich auf andere Themengebiete konzentriert. Es ist 
zu wünschen, dass alle Mitglieder der Studiengruppe an den jeweiligen Positionen 
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ihres Wirkens sich dieser Probleme annehmen und sie bei jeder sich bietenden 
Gelegenheit darlegen sowie die Interessen der Fachdisziplin sachgerecht vertreten. 
 
Jan-Peter Hildebrandt 
Sprecher Studiengruppe Physiologie, Oktober 2004 
 

Studiengruppe Verhaltensbiologie 
Das gemeinsame Graduiertentreffen der Studiengruppe Verhaltensbiologie der 
Deutschen Zoologischen Gesellschaft e.V. und der Ethologischen Gesellschaft wird 
vom 30.09. bis 03.10.2005 von den Graduierten der Arbeitsgruppe „Allgemeine 
Zoologie (Verhaltensbiologie)“ der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 
organisiert. DiplomandInnen und DoktorandInnen verhaltensbiologischer 
Arbeitsgruppen und Einrichtungen sind herzlich eingeladen, eigene Resultate 
vorzustellen und mit anderen Gleichgesinnten zu diskutieren. Es gibt keine 
Themenbeschränkung, um möglichst viele Nachwuchswissenschaftler zu einem 
englischen Vortrag zu ermutigen. Ab Dezember wird ein Link auf der Homepage der 
Ethologischen Gesellschaft (http://www.ethoges.uni-halle.de/tagungen.html) sowie der 
Deutschen Zoologischen Gesellschaft zu finden sein. 
Für weitere Informationen steht Ihnen Dipl. Biol. Elke Scheibler 
(scheibler@zoologie.uni-halle.de) zur Verfügung.  
 
Guido Dehnhardt und Sylvia Kaiser 
 

Studiengruppe Neurobiologie 
 
Bei der diesjährigen Tagung der DZG in Rostock war die Studiengruppe 
Neurobiologie recht gut vertreten. Zum Hauptthema „Sensory systems: Biological 
Mechanisms and Technical Applications“ wurden 2 Hauptvorträge, 7 Kurzvorträge 
sowie 1 Poster präsentiert. Der Versuch, neben der klassischen Analyse von 
Sinnessystemen auch technische Anwendungsmöglichkeiten vorzustellen, war zwar 
nicht immer klar erkennbar. Dennoch gab das Symposium willkommene und 
wichtige Impulse für dieses zukunftsträchtige Gebiet. Weitere 7 Kurzvorträge und 24 
Poster erlaubten einen weitergehenden Überblick über die Forschungsaktivitäten 
innerhalb der SG Neurobiologie. 
 
Bei dem Treffen der Studiengruppe, wurde vereinbart, eine Adressdatenbank der 
Mitglieder der SG einzurichten. Hierzu die dringende Bitte: Interessenten mögen uns 
bitte ihre Email-Adresse mitteilen, um die Kommunikation zwischen den Mitgliedern 
der SG zukünftig zu vereinfachen und zu beschleunigen. Zudem dient eine solche 
Adress-Liste dem Aufbau eines Expertensystems, der von der Geschäftsstelle der 
DZG vorangetrieben werden soll. 
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Themenvorschläge für die Tagungen in den Jahren 2006 ff. aus dem Kreis der 
Mitglieder der SG sind ebenfalls sehr willkommen.  
 
Meldungen erbitten wir an folgende Email-Adressen: 
ansgar.bueschges@uni-koeln.de  w.walkowiak@uni-koeln.de 
 
Auf die Möglichkeit, in der DZG-eigenen Internet-Zeitschrift „Frontiers in Zoology“ 
zu publizieren wurde ausdrücklich hingewiesen. Zudem bot Herr Barth an, im 
„Journal of Comparative Physiology A“ Sammelbände zu „spezial issues“ zu 
publizieren. 
 
Ansgar Büschges und Wolfgang Walkowiak 
 
 
 

Auf den Internetseiten der DZG finden Sie die aktuellen Hinweise über 
Fortbildungen & Tagungen. Bitte schauen Sie doch einmal vorbei! 

 

FORTBILDUNGSVERANSTALTUNGEN DER DZG 
Die DZG bietet finanzielle Unterstützung Fortbildungsveranstaltungen zu 

zoologischen Themen. Bitte machen Sie entsprechende Vorschläge! 
 
 

TAGUNGEN 
Maternal effects in zebra finches – status quo and where we go 

 
This meeting will be held from 7th to 9th March 2005 at the guesthouse in the city of 
Bielefeld, Germany. The number of investigations on maternal effects in zebra 
finches is exponentially increasing. This meeting will bring together people working 
on maternal effects in zebra finches and provides a platform for exchanging and 
discussing the status quo and new ideas on this topic. 
Start of registration is 1st November 2004. Deadline for registration and 
accommodation is 15th December 2004. Deadline for submitting abstracts is  1st 
February 2005. This meeting is organized by Klaudia Witte, Department of Animal 
Behaviour, University of Bielefeld. 
For applications or further information please contact:  

Klaudia.Witte@uni-bielefeld.de 
 
Or soon available on: http://www.uni-bielefeld.de/biologie/vhf/KW/index.htm 
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Bitte beachten Sie die umfangreiche Liste der zur Zeit vermißten DZG- 
Mitglieder, die auf der Internetseite bereit gestellt ist und helfen Sie uns dabei 
die Adressen ausfindig zu machen! 
 
Die Adressen (Post und E-mail) der Gesellschaftsmitglieder sind für den internen Gebrauch 
bestimmt und dürfen nicht kommerziell genutzt oder weitergegeben werden. 
12 neue Mitglieder können wir begrüßen: 
 

Die Adressen folgender Mitglieder haben sich geändert: 
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Ermächtigung zum Einzug von Forderungen durch 
Lastschriften 

(Bitte auch verwenden, wenn sich die Kontonummer geändert hat!) 
 Zahlungsempfänger                                      Name und Anschrift des Kontoinhabers 

Deutsche Zoologische Gesellschaft e.V. 
Geschäftsstelle 
Corneliusstr. 12 
80469 München 
_____________________________  ____________________________ 
 
Hiermit ermächtige(n) ich/ wir Sie widerruflich, den von mir/ uns zu entrichtenden   

Jahresbeitrag für die DZG 
bei Fälligkeit zu Lasten meines/ unseres Kontos mit der 
 
Nr.                                             BLZ                                                bei 
 
___________________________________________________________ 
(genaue Bezeichnung des kontoführenden Kreditinstitutes) 
durch Lastschrift einzuziehen. 
 
Wenn mein/unser Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des 
kontoführenden Kreditinstitutes keine Verpflichtung zur Einlösung. 
Teileinlösungen werden im Lastschriftverfahren nicht vorgenommen. 
 
 
 
________________________________________________________________ 
Ort, Datum      Unterschrift(en) 
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Deutsche Zoologische Gesellschaft e.V. 
Schriftführung: Prof. Dr. Walter Schartau 
email: schartau@zi.biologie.uni-muenchen.de 
http://www.dzg-ev.de 
Corneliusstr. 12, 80469 München 

 
Bestätigung  
Über Zuwendung im Sinne § 10 b des Einkommenssteuergesetzes an eine der in § 5 Abs. 1 Nr. 9 
des Körperschaftsteuergesetzes bezeichneten Körperschaften, Personenvereinigungen oder 
Vermögensmassen. 
 

Art der Zuwendung: Mitgliedsbeitrag/Geldzuwendung 2004 
 
Name und Anschrift des Zuwenders: .......................................................................................... 

...................................................................................................................................................... 

...................................................................................................................................................... 

...................................................................................................................................................... 
 
Betrag der Zuwendung: 20.- / 25.- € * 

in Worten:   ………………..............€ 
Tag der Zuwendung:  01.03.2004 
 
* nicht zutreffendes bitte streichen. 
Der Betrag für den Verhandlungsband in Höhe von 35,- Euro kann steuerlich nur über 
Werbungskosten/Arbeitsmittel (Bezug einer Fachzeitschrift) geltend gemacht werden. 
 
Es handelt sich (nicht) um den Verzicht auf Erstattung von Aufwendungen. 
Wir sind wegen Förderung der Wissenschaft nach dem letzten uns zugestellten Freistellungs-
bescheid des Finanzamtes München, St.Nr. 143/842/53749 vom 09.12.2002 für die Jahre 1999, 
2000, 2001 nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 Körperschaftsteuergesetz von der Körperschaftsteuer befreit. 
 
Es wird bestätigt, daß die Zuwendung nur zur Förderung der Wissenschaft (im Sinne der Anlage 1 
zu § 48 Abs. 2 Einkommensteuer-Durchführungsverordnung) verwendet wird. 
 
München, 01.11.2004 

     
Prof. Dr. W. Schartau, 1. Schriftführer 
 
Hinweis:  
Wer vorsätzlich oder grob fahrlässig eine unrichtige Zuwendungsbestätigung erstellt oder wer veranlaßt, daß 
Zuwendungen nicht zu den in der Zuwendungsbestätigung angegebenen steuerbegünstigten Zwecken verwendet 
werden, haftet für die Steuer, die dem Fiskus durch einen etwaigen Abzug der Zuwendung beim Zuwendenden entgeht 
(§ 10b Abs. 4 EStG, § 9 Abs. 3 KStG, § 9 Nr. 5 GewStG). 
Diese Bestätigung wird nicht als Nachweis für die steuerliche Berücksichtigung der Zuwendung anerkannt, wenn das 
Datum des Freistellungsbescheides länger als 5 Jahre bzw. das Datum der vorläufigen Bescheinigung länger als 3 Jahre 
seit Ausstellung der Bestätigung zurück liegt (BMF vom 15.12.1994 – BstBI I S 884). 
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Antrag auf Mitgliedschaft 

 
Geschäftsstelle der DZG e.V. 
Corneliusstraße 12 
D-80469 München 

 
Ich beantrage, als Mitglied in die Deutschen Zoologischen Gesellschaft aufgenommen zu werden. 
Die Mitgliedsbeiträge wurden auf der Mitgliederversammlung der DZG in Rostock 2004 wie folgt 
festgelegt: 
[ ] Mitglied: Dipl. Biol. -> 20.- Euro 

[ ]  Dr. -> 50.- Euro 

[ ] Studentisches Mitglied (nicht Promotionsstudent):  20.- Euro / 2 Jahre 

(danach erlischt die Mitgliedschaft, bitte Kopie des Studentenausweises mitschicken) 
 
wegen gemeinsamer Postsendungen: 

[ ]  Ich bin bereits Mitglied beim Verband deutscher Biologen (VdBiol)  

(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

Name: 

e-mail: 

Adresse (vorzugsweise Institut): 
 
 
 
 
 
 
 
Datum_______________ Unterschrift_________________________________ 
 
Bitte beachten Sie, daß ein "berufsbefähigendes akademisches Abschlußexamen" Voraussetzung 
für die Mitgliedschaft in der DZG ist (Ausnahme studentische Mitgliedschaft). Bitte schicken Sie 
den ausgefüllten Antrag an die Geschäftsstelle der DZG. Fügen Sie bitte auch nachfolgende 
Ermächtigung zum Einzug per Lastschrift bei. 

 
 
 

keine Anlagen zum 130. Rundschreiben 


	München, im November 2004
	
	Liebe Mitglieder der DZG


	Fax:0221/470-5975
	Herr Prof. Dr. J. Markl
	Prof. Dr. Thomas Bartolomaeus
	Zoomorphologie & Systematik

	TOP 1: Feststellung und Ergänzung der Tagesordnu�
	
	
	
	
	Beginn: 14:30 Uhr
	TOP 1: Feststellung und Ergänzung der Tagesordnu�
	TOP 2:Bericht der Präsidentin
	TOP 4:Bericht des Schriftführers





	Rückzahlungen  1000,00 €
	Jahresbilanz 2003, Ausgaben
	Aushilfslöhne 13732,98 €
	Saldo:- 24545,49 €


	Jahresbilanz 2003 gesamt
	Jahresvortrag 2002 127078,86 €
	
	
	TOP 5: Bericht der Kassenprüfer
	TOP 6: Mitgliedschaft im VBBM
	TOP 7: Festsetzung der neuen Mitgliedsbeiträge
	TOP 8: Tagung 2005
	TOP 9: Berichte aus den Studiengruppen
	TOP 10: Fortbildungsveranstaltungen
	TOP 11: Zukünftige Jahrestagungen
	TOP 12: Verschiedenes






	Teilnehmer der Mitgliederversammlung in Rostock
	
	
	Arndt Ernst-Albert, Rostock
	Arndt, Hartmut, Köln
	Barth, Friedrich, Wien
	Bartolomaeus, Thomas, Berlin
	Bartsch, Peter, Berlin
	Baumann, Otto, Potsdam
	Berendonk, Thomas, Leipzig
	Bleckmann, Horst, Bonn
	Bichmeyer, Ulf, Helgoland
	Richung, Ira, Kiel
	Rick, Jennifer, Bielefeld



	AUFRUF
	Walther-Arndt-Forschungspreis für Nachwuchswisse�
	Preisgeld: 5100.- €

	Förderpreis der Horst-Wiehe Stiftung
	Preisgeld: 2050.- €
	Frau Prof. Dr. B. König



	MITTEILUNGEN
	AUS DER GESCHÄFTSSTELLE

	AUS DEN STUDIENGRUPPEN
	Studiengruppe Evolutionsbiologie
	
	Studiengruppe Physiologie


	Guido Dehnhardt und Sylvia Kaiser
	FORTBILDUNGSVERANSTALTUNGEN DER DZG
	TAGUNGEN
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